
1. Eicenschaften

1. 1. *Anws:l:l:ttg

Der UII1I-BeLastungewiderstand RD 1/". eignet slch als künstliche An-

tenne filr Sender höherer l-eistung im F'requenxbereich von 0' " " 600 MHz'

Je nach Ausftihnung beträgt der Eingangswlclereta'nd S0 f) bzw' 60 n ' Den

Belastungowiderstand wird beim Abeiimmen und Prtifen elnes senders an

dessen Ausgang geschaltet, wenn während di.eeer Arbeiten die Abstrah-

lung tiber dle Antenne unterbroctrren wenJen soll. Mit seinem kleinen Re-

flektionefaktor erftillt er auch die Forderung des Pflichtenheftee für Fern-

sehsender" .A.Is f,eeller Verbraucher kann er ferner bel Meseungen en

Induetriegeneratoren einge set rt werden,

Der Belastungewlderstand hat e:fnen ]Vtreßausgang, dem ein definierter

Teil cler Hingangeleistung entnomrnen werden ka"nn. An dieeen AuCIgang

Ieann eler 'Ihermleche tr eistungsrnesser NRS BN 2414 angeschloseen und

damit eine Leistungsmessung in den Bereichen 0.. .200150011000 W

durchgeführt werden" Der Vorteil der therrnischen Leistungemessung

tiegt in ihrer Unernpfindlichkeit geten die auf Leitungen auftretenden

etehenden Wellen. Außerdem ueigt sie auch bei nicht sinueförmigen Spun-

nungen den wlr klichen ihernniechen Effektivwert an. Sowohl das Anschluß-

kabel, ale auch dae zum therrnlschen Leistungomesßer fithrende Kabel

kann ein Stehwellenverhältnie bis Eu 1, 2 haben, ohne daß nesnenswerte

Meßfehler auftrellen"

Die weitgehend frequenzunabh&ngige Dämpfung gestattet es, den Belaatungs-

widerstend auch fttr oberwellenme6sungen an sendern ru verwenden. Man

verftlgt dabei am hteßausgang ttber eln um 40 dts gleichmsßtg abgerenktee

Oberwellenspektrum des Sendere, das mit }Itlfe einee Empftingers ausge-

messen werden kann.

t.2. Arbeitsweise und Aufbau

Der Belastungswtderstend ist aus einer größeren Anzahl" von Kohle -

schichtwiderständen aufgebaut, dle in ?I*schaltung zu einer Ketbe verbun-

den sind. Um bei hohen Frequenzen störende i'maginäre Komponenten
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auszugleichen, ist die \Mideretandskette zwischen zwei parallelen, leiten-

den Ebenen angeordnet. Der Feinabgleich des reellen Widerstandes er-

folgt durch Anderung dee Abetandes zwiechen der Widerstandekette und

den als verechiebbare Hauben ausgebildeten Ebenen. Da die Abmessungen

der Widerstände bei cler höchsten Betriebsfrequenz 1/10 der Wellenlänge

nicht tiberechreiten sollen, ist ihre Belaetbarkeit begrenzt, Zur Steigerung

der Belastbankeit sind die Widerstände von Paraffinöl umspült, das sich

nach dem Prinzip der Thermoeyphonktihlung selbständlg umwütlzt. Die

äußere Form.des Ger{ites ist ein senkrecht stehender, rechteckiger Alu-

mlniumbehälter, deseen durch Ktihlbleche vergrößerte Außenflächen zu-

sätzliche Kühlung durch Luftkonvektion ermöglichen (Bitd 1-1 und 1-2).

Zur Pritfung des Ölstandes iet an der ÖleinfUttschraube ein ÖIrneßstab an-

gebracht. Zum Ausglelch von Überdnuck, der bei erheblieher Überlastung

des Gerätes oder bei tibermäßig hohem Ölstand entstehen kann, ist ein

tlberdruckventil angebracht. Es ist auf einen Ansprechwert von 1,4 atü

eingeetellt und plomblert.
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l. 3. TechniecFre Daten

1.3.1" Gemeinsarne Daten ftir RD 1/50 und RLV!!

Belastbarkeit (Nennwert) . 1 kW +10 %

Frequenzbereich. .,0...600MHs
Kurzzeiiige Überlastbarlreli (5 s) 100 % (e" Bild 2-2)

Zulässige Spitzenspannung 300CI Vß (e' Bild 2-3)

Durchgangsd€impfung
0" .. 300 MHz " . ' 40 dB *0,2 dB

300.".6O04{H?'.' .nichtdefinlert
Meßbereich in Verbindung mii
dem Thermischen Leistungs-
mesaer NRS tsN 2414

Anechlüsse

Kühlung"

KühXitissigkeit

Abmeesungen (L x B x H).

Gewicht

o. . . 3f)1 rca [3aa l1ooCI/ 3000 w

Ei.ngangr Dezifix C

Meß-AusS&ng: Dezifix B, urnrtietbar

durckr Fl"fissigkeit und Luftkonvektlon

Paraffinöl, etwa 11 I

400 x 380 x 1080 mrn

40 kg

1. 3. 2. spezielig_"P"*.,ten frli BP 1/!9

Eingangswiderstan<!. ..50C2

R eflexionefaktor 0. .

22D. .

500. "

Welligkeitsfaktor 0. .

(s ' Uma*/U-ir,) 22a. '
500. .

.22ü MHz

.500 MHr

. 600 h,{Ilz

. 220 MFIz

" 500 MHs
.600 MHz

< 0,025
< 0,07
< A,12

< 1,05
< 1,15
< 1" ?5

< 0,025
< 0,05
< 0r0?
< lrob
< 1,1
< 1,15

l. 3. 3. sn'efielle DakLg$.$g];!gg

Eingangowiderstand., ..60fi
Reflexionsfaktor 0. '

280..
350..

Welligkeitsfaktor ,..o. 0."
(s = Urna*/U*ir,) ?80. .

35ü".

280 MHz
350 MHr
600 MItz

?80 MHZ
3$0 MHz
600 MHz
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2.r"2" Aufstellen des Geritte s

Um die irn Gerät entstehende \lüärme ungehindert abführen zu können, ist
darauf zu achten, daß es frei steht. Die Betriebstemperatur am Gehäuse

beträgt bei Vollast etwa $O 
oC" Ftir den Aufstellungsort sind die VDE-

Schutzvorschriften über clen Betrieb von Öltransformatoren zu beachten.

e..2. .*Esirss"*g.

Obwohl der RD1 nichü wie ein Meßgerät bedj.ent zu werden braucht, sind

bei seinem Einsatr doch eini.ge Punkte zu beachten,

2,2.1. Der RD1 als Abschlußwiderstand

Der RDl wird miL einem passenden Kabel an den Sender angeschlossen

(Bi1d 2-1)" seine Belastungsgrenäe liegt im Dauerbetrieb bei 1, 1 kw.
Das Diagramm Bild ?-2 gibt an, wie .lange eine bestimmte Überlastung

zulässig ist.

Gibt der Sender keine Sinua- sondern Impulsspannung ab, so kann die zu-

Iässige Spitzennpa.nnung ftir unterschiedliche Werte von Impuledauer und

Impulsfolgefrequenu &u6 dem Diagrarnm Bild 2-3 entnommen werden.

Bei Überschreitung der uuläosigen 'Werte besteht die Gefahr der Beschä-
digung oder Zerstörung den Teilerwiderstände.

2. 2. 2._-Per 3D l*elg Leigtungs.+]essql

Die vom Sender an den Belastungewidex'stand abgegebene Leietung kann

mi.t dem dazu besonders geeigneten Thermischen Leistungsmeeser NRS

errnitteLt werden (Bild 2-1). Der am RD1 dafür vorgesehene Meß-Ausgang

hat gegen den Eingang irn Frequenabereicir 0. . . 300 MHs eine reelle
Spannungsdtirnpfung von 40 clB. Bei hötreren Frequenzen muß die Dä.mpfung
jeweils gemessen werden.

R 17377 Bl. 5



Auf dleee Weiee lassen eich die N{eßbereiche dee t''IRS'wie im Abschnitt 1'3'1'

angegeben, erweitern.

Bei der Messung iet darauf zu achten, daß das Verbtndungskabel nicht

wesentlich tänger ale 2 m lst, da sonet seine Dämpfung das MeßergebniCI

verfäjsctren wtirde. LG{ßt eich in bee onderen Fällen eine längere Verbin-

dungeleitung nic6t verrne!.den, so lnuß bei der Auswertung der Meßergebnisse

die Därnpfung dieser l-eitung berilcksichtigt werden. Anderereeits darf der

Me ßkopf de e L eie tungume mser s nicht unmittelb&tr a rn Bela stungswlderetand

angeechloasen werden, weil. deseen starke Erwürmung elne Nr,rllpunktwan-

derungam Thermischen LeistungsmeEser zur Folge hätte. Ein Verblnelungo-

kabel von 2 m lst elne gtlnotige L&nge.

Am Anechluß filrcJ.ep Ttrermiscben l-,eietu.ngßmesser können auch belteblge

andere Nießgeräte angeschloswen werden. Ee darf jedoctr ln diesen An-

ectrluß nicht eingespeiot werdeno da er nur n:it etwa 5 W belaetbar j.st.

3. W3::tt{ttg

Die Wartung deu RDl besctrr$nkt oich auf gelegentllche Kontrolle des

öIstandes in kaltem Zustnnd (Bild 1-1). Die Martrierung arn Ölmeßsiab

soll nicht unterechritten werden. Im Bedarfsfsll iet mit reinem Paraffinöl

(peraf{lnurn liquidum DAB6} aufxufällen, da}rei e,ber ein Überfilllen zu

v€rmeiden,

R 173?7 Bt.6



Last- Anschluß

Anschtuß für -- 
-.-..Thermischen Leistungs - \-.

messer NRS

Paraf f inö I

ce.11t

,r-Yer stettbare-- Hiube

- ötdicntung

Einzetwide rstände
der Kette

Ritd 1- 2 I\lechanischer Atrflrirtt (Tnnenaufbatr)
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